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Pfarrkirche feiert Jubiläum
AmFestgottesdienst an Allerheiligen in Alpnach standen gehaltvolle Ansprachen imMittelpunkt.

Markus Villiger

Auf denTag genau vor 200 Jah-
ren, am1.November 1821,wur-
de die Alpnacher Pfarrkirche
durch Bischof Karl Rudolf ein-
geweiht. Zahlreich haben sich
Gäste undPfarrangehörige nun
amMontag versammelt under-
lebten eine würdige Jubiläums-
feier. PfarrerThomasMeli hiess
die rund 240 Besucherinnen
und Besucher freudestrahlend
willkommen.

Den feierlichen Gottes-
dienst in der geschmückten
Pfarrkirche gestaltete der En-
gelberger Abt Christian Meyer
mit den Konzelebranten Tho-
mas Meli, Daniel Durrer, And-
reas Pfister, Brigitte Fischer-Zü-
ger vom Generalvikariat Ur-
schweiz und Anna Furger. In
seinem gehaltvollen Predigt-
wort kam der Abt unter ande-
remauf dieVerbindung vonEn-
gelberg und Alpnach zu spre-
chen. Er wies auch auf die
KirchenpatroninMariaMagda-
lena als Verkünderin derOster-
botschaft hin. «Jeder Kirchen-
raum ist eineOase imGetriebe
und Leben der Zeit. Ein Raum,
in demderMensch allein in der
Gegenwart Gottes verweilen
und zur Ruhe kommen kann»,
so der Abt.

Wahrzeichen
undOase
Kirchgemeindepräsident Da-
niel Albert zeigte sich erfreut,
so viele Pfarreiangehörige und
Gäste aus den Obwaldner
Kirchgemeinden zu begrüssen.
«Als vor 200 Jahren das präch-
tige und imposanteGotteshaus
eingeweihtwerden konnte,war

dies bestimmt ein grosser Freu-
dentag, wie wir ihn auch heute
feiern dürfen.»Mit der Einwei-
hung sei das klassizistische
Bauwerk aber nochnicht fertig-
gestellt gewesen – «aber sie
steht noch da wie damals».
Auch einen Turmbrand in den
1880er-Jahren und das Erdbe-
ben von 1964 hat sie überstan-
den. Die Pfarrkirche steht mit-
ten im Dorf von Alpnach. «Sie
ist und bleibt unser Wahrzei-
chen, unsereOase. Ichwünsche
mir, dass die Pfarrkirche auch
in 200 Jahren ihre Funktion als
wichtigenBegegnungsort erfül-
len wird», so Kirchgemeinde-
präsident Albert.

Anlässlich des gemeinsamen
Mittagessens im Landgasthof
Schlüssel überbrachte Regie-
rungsrat JosefHess, der zusam-
men mit Bildungsdirektor
Christian Schäli als Vertreter
der Regierung an der Jubilä-
umsfeier anwesend war, die
Glückwünsche und Grüsse des
Regierungsrates. «Als durchaus
geschichtsbegeisterter Baudi-
rektor, aber auch als Forstinge-
nieur kann ich es nicht lassen,
etwas zu diesem Kirchenbau
und zudessenGeschichte zu sa-
gen», soHess.DasBauwerk sei
in gegen40 JahrenProjekt- und
Bauzeit entstanden. Schon da-
mals hätten grosseProjekte lan-
ge gebraucht, bis sie fertigwur-
den. «Ander Planung des gros-
senHochwasserschutzprojektes
Kleine Schliere sind wir inzwi-
schen ja auch schon 20 Jahre
dran undhoffentlich braucht es
nicht nochmals 20 Jahre, bis es
fertig ist.»

Vierthöchstes
Kirchengebäude
Schliesslich erwähnte Regie-
rungsrat Josef Hess, dass in
einer Liste der höchsten Sakral-
gebäude der Schweiz die Pfarr-
kirche von Alpnach mit ihrem
Kirchturm von 91,2 Metern
Höhe auf Rang vier rangiert.
Gemeindepräsident Marcel
Moser sprach in seinerGratula-
tionsadresse die damaligeRisi-
kobereitschaft, den Mut und
die Zuversicht für das grosse
Bauwerk an.WeitereGrusswor-
te überbrachten der Korpora-
tionspräsidentUrs Spichtig und
Brigitte Fischer-Züger im Na-
men des Generalvikariates der
Urschweiz.

Feierten dasKirchenjubiläum (von links): Kirchgemeindepräsident Daniel Albert, RegierungsräteChristian
Schäli und Josef Hess, Abt Christian Meyer und Pfarrer ThomasMeli. Bild: PD

FDP diskutiert über
Beruhigung der Brünigstrasse
Die Sarner Freisinnigen empfehlen ein Ja zu den
Krediten, über die kommendeWoche abgestimmtwird.

Sarnen DieFDPSarnenhat vor
kurzemInteressiertezurDiskus-
sion über eine bauliche Beruhi-
gung der Brünigstrasse eingela-
den.ZusammenmitGemeinde-
präsident Jürg Berlinger, dem
Kantonsingenieur Martin Bürgi
unddembetroffenenBewohner
undLadengeschäftsbesitzerUrs
Berwert fand hierzu ein
Podiumsgespräch statt. Nach
zwei Inputreferaten von Berlin-
ger und Bürgi stellten sich die
drei den Fragen von Carola
Weiss und demPublikum.

Die Aufgabe einer Beruhi-
gung der Brünigstrasse, zusam-
men mit mehr Raum für den
Langsamverkehr, sei sehr an-
spruchsvoll, schreibt die Sarner
FDP in einer Mitteilung. «Zu-
sätzlich soll die Brünigstrasse
auch noch sicherer werden.»
Gerade an unübersichtlichen
Stellenund imBereichderSchu-
len sei dies keine leichte Aufga-
be. Eine generelle Tempo-
30-Zone alleine reiche hierbei
nicht. Lösungenmit einemEin-
bahnsystemstünden erneut zur
Diskussion.

ImWeiteren stellte Gemeinde-
rat Raphael Disler das Projekt
Poststrasse vor, über welches
die Sarner Stimmberechtigten
anderGemeindeversammlung
vom kommenden Dienstag ab-
stimmenwerden. Er stellte sich
zum Schluss den Fragen von
Miro Georg Trawnika und den
Zuhörern. Das Projekt sei bei
denParteimitgliederngut ange-
kommen, heisst es inderMittei-
lung. Es seimit grosser Zustim-
mungundnur einerGegenstim-
me zur Annahme empfohlen
worden.

JazuBudgetund
Steuerreduktion
Anlässlich der inzwischen er-
folgten Vorstandssitzung tritt
die FDP Sarnen auch für ein Ja
zum Ausbauprojekt Blattibach
ein, das ebenfalls an der Ge-
meindeversammlung zur Ab-
stimmung kommt. Für die
Urnenabstimmungvom28.No-
vember unterstützt die FDP so-
wohl das Budget als auch die
Steuerreduktionum0,3Einhei-
ten, heisst es weiter. (lur)

SVP mit neuem
Vorstand
Oberdorf Kürzlich konnte der
SVP-Ortsparteipräsident Ar-
min Odermatt eine staatliche
AnzahlMitglieder zur 18.Gene-
ralversammlungder SVPOber-
dorf/Büren/Niederrickenbach
begrüssen, wie es in einer Mit-
teilungheisst. In seinem Jahres-
bericht ging der Präsident noch
einmal auf das vergangeneVer-
einsjahr zurück. Bei den Wah-
len in den Vorstand wurde Ste-
fan Leu in seinem Amt bestä-
tigt. Der Präsident Armin
Odermattwurde in seinemAmt
wiedergewählt.

Neu in den Vorstand wurde
Roland Liem aus Büren ge-
wählt. Liem istMitglied desGe-
meinderates Oberdorf. Als
Rechnungsrevisor wurde Ro-
manAchermann in seinemAmt
bestätigt. Vizepräsident und
Kassier Edgar Gander und Bei-
sitzer BrunoNiederberger sind
vom Vorstand zurückgetreten.
Ihre Arbeit wurde mit grossem
Applaus von den anwesenden
Mitgliedern verdankt. Als neu-
er VizepräsidentwurdeUrsMa-
this gewählt. Die Kasse über-
nimmt neu Stefan Leu. Im An-
schluss referierte Armin
Odermatt über dasProjektBuo-
holzbach. (lur)

Dirigent des Kirchenchors verabschiedet

Pfarrer Thomas Meli nahm das
Kirchenjubiläum auch zum An-
lass, denKirchenchor-Dirigenten
Josef Kost zu verabschieden.
Seit dem 1. April 2007 prägte
Kost das kirchenmusikalische
Leben imKirchenchorCäcilia. An
zahlreichen Feiertagen brillierte
derChormit Hilfe desDirigenten
und gab den Kirchenfesten die
speziellemusikalischeNote. Die
Sängerinnen und Sänger profi-
tierten durch Stimmbildung und
Proben vom fundierten Wissen
ihresDirigenten, der nicht nur die

richtigen Töne und Takte angab,
sondern durch Erklärungen ein-
zelnerWerkedie Verständlichkeit
der entsprechenden Musik ver-
mitteln konnte.

Der Kirchenchor Cäcilia um-
rahmte den feierlichen Gottes-
dienstmitWerken vonMendels-
sohn-Bartholdy, Foret und Elgar.
Pfarrer Thomas Meli verdankte
am Schluss des Gottesdienstes
das 14-jährige «wertvolle Wir-
ken» von Josef Kost. Mit lang
anhaltendem Beifall wurde Kost
verabschiedet. (vi)

Heute endet unser gemeinsamer Weg.
Wir behalten dich in liebevoller Erinnerung und
danken dir für alles Gute, was wir von dir erhalten
haben.

Wir nehmen Abschied von

Willy Jenni-Odermatt
29. Juni 1933 bis 30. Oktober 2021

Deine Familie
Maria Jenni-Odermatt
Erwin Jenni und Claudia Sutter. Patrick, Mirjam, Sara
Anita und Peter Schärli-Jenni mit Jessica, Sabrina
Markus und Beatrice Jenni mit Sandra, Adrian
Iris und Georg Niederberger-Jenni mit
Rahel, Hannah, Lenny
Gisela Jenni-Zbinden

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Traueradresse
Maria Jenni, Alpenstrasse 28, 6373 Ennetbürgen

Anstelle von Blumen unterstütze man
das Alterszentrum Oeltrotte,
IBAN CH50 8080 8004 9795 6297 7.

ZUM GEDENKEN


